
„Quid tıbı videtur”? Ubı1 fides est, ubj SpeS est, ubı charıtas est; den1ique
ubı plena et perfecta virtus sacramentı est, salus 110  - ESt; quıa solum
sacramentum 110  - est, et 1  A  deo NOn eSt quıa haberi 1O  - potest: Qui cred1i-
derıt, inquit, et baptızatus fuerit, salvus erıt. CCe Cr O dubium 110  - est,
quın ubı iides est et baptısmus 66 salus sıt. Eit quıid sequıitur ” Qui VCIO
1O  - crediderit, condemnabitur 16) Quare ıta dicere voluıt? Quare
NO  - dicıt Qui NO  } crediderit ei baptizatus 1O  — fuerit, condemnabiıtur,
siıcut dixerat: Qui1 crediderit eit baptızatus fuerit, salvus erıt” Quare, N1Ss1ı
quı1a credere voluntatıs est, et quı1a fiıdes credere volenti deesse 110  - potest.
Eit INC1IrCo 1n quı NO  - credit, SCINDCT V voluntas argultur ubı c5-
sıtas nulla SSC postest, YJUaCl ad excusatıonem praetendatur. Baptizarı
autem 1in voluntate SS5C potest, et1iam quando 110  — est ın possıbiıliıtate; et
INCIrCO juste bona voluntas CLE devotione fiıdei SU4LC NO  =) despicitur,
qUamVIıs ab quod foris est sacramento percıpıendo artıculo
necessıtatis praepediatur” 4

Wenn auch e1in Mensch ıcht getauft ist, ist doch möglıch, daß
ın Wahrheit glaubt und hebt „Nısı forte dicere velis nemiınem fiıdem

et charıtatem habere > quı visıbıle sacramentum QUud!
1107 sıt habıturus. Quod tamen ratıone vel auctoriıtate probes, 18N0T0 ” 4

Im Anschlufß Hugo und Bernhard stellten WITr dar, wWwW1€e der ber-
SaNns Vvon der Beschneidung ZUTr Taufte geschehen ist; Wann die Übernahme
der Taufe ZUT Pflicht wiıird un daß Möglichkeiten der Rettung ohne
die aktuelle Tautfe gibt. Bereits mehrmals wurden die Beziehungen
UNSCICI mı1ss1ıonstheologıschen Fragestellung ıchtbar Diese Problematik
gilt 1mM einzelnen entfalten:

(Forts folgt)

DIE VERÖFFENTLICHUNGEN DER BENEDIKTINER-
MISSIONARE TOKWON UND YENKI

UVO:  S Adelhard Kaspar OSB

Die Abtei ZU Hl Kreuz 1n Yenki wurde von den Kommunisten
19406, die Ahbte1 St Benedikt 1n 'LTokwon 1949 unterdrückt.

Die Daten bedeuten das Ende eıiner autbauenden Missionsarbeit. Die
Stationen sınd zerstort und ihrem Ziweck entfremdet, die Gemeinden
zerstreut. | D ebt NUur der Same, der AaUS dem Wort 1n den Herzen Wur-
zeln geschlagen hat. Das Wort aber ahm seinen Weg ıcht 1Ur durch
das auschende ÖOhr, bot sıch auch dem lesenden Auge dar 1ın Hundert-
tausenden VO  - Büchern un: Kleinschriften, welche die Missionare VO'  -

De $SACT IL, 61 453 BED
ıbid. 4534 B
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' 1okwon un Yenkı ihren Gläubigen ZUT Verfügung stellten. Dieses ıte-
rarısche Werk der Benediktiner Ostasien verdient, (Gesamt-
schau dargestellt werden.

Die Einzelheiten des folgenden Aufsatzes verdanke iıch teils Notizen,
die ich selbst waäahrend INnC11NES Koreaaufenthalts ulı 1940 bis Januar

gemacht habe, teıils muüundli:chen un schriftlichen Mitteilungen durch
dıe Vertasser un JENC Mitbrüder die die Sache WISSCH Leider WAar

manchen Fäallen ıcht mehr möglıch Sanz SCNAUC Angaben, be1l-
spielsweise über Auflagenhöhe Erscheinungszeıit oder ahnlıches,
machen Vielleicht tallt be1 der Lektüre dem oder anderen der
Beteiligten noch manches C111 Für 10NC Mıtteilung WAaICcC ich sehr dankbar

Heılıge Schrıft
)V_ Dr Arnulf Schleicher (I JTokwon) Apostelbrıefe Un

Apokalypse Aufl 1941 750 Seıiten 5000 Kıx
P Viktorin ZeiLLETISAÄ Yenk:i) un: Kanisıus C

Koreanısche Evangelıen Harmonıe 041
3} Reginald EKgner yn © aa A Kınderbibel mıb Bıldern 94() 3000 KEx
Miıt der Herausgabe der Apostelbriefe un der Apokalypse durch

Arnultf WAar dıe Übersetzung des gesamten das Koreanische ab-
geschlossen, da die übrigen Teıle Übersetzungen VO  — französischen
Missi:onaren bereits vorlagen Die Evangelıenharmonie sollte den atho-
ıschen Familien C1iMN Hausbuch SCIN, während dıe Kınderbibel hauptsäch-
lıch für den Schulgebrauch gedacht War Die Evangelienharmonie sollte
das Leben Jesu hervorheben Von iınhaltlıch gleichen Abschnitten wurde
jeweıls der angere verwendet Bıs autf WEN1ISC kleinere eingeschobene
Verbindungswörter 1e der lext unverändert Ks wurden JC 000 Stück

cın koreanischer Schrift nd ı chinesisch gemischter Schrift gedruckt.
Die Auflage konnte VOT dem Einruüucken der Kommunisten nıcht mehr
versandt werden. Nach Kanisius wurde S1C „höchstwahrscheinliıch VO:  -
den Kommunisten, WIC 5 vieles andere, VLast

Meßexte

Missa 1uUSsiR a) Vorarbeiten Tokwon un Yenk:i Auftl
1933 Meiandachten für Gemeinschaftsmessen Ordo Missae 6000 Stück
):2 Aull 19358 5000 Stück d) Aufl 1941 Stück
Den Gläubigen 106 lebendige eilnahme der Feier der hl Liturgie
ermöglıchen Wr VO  - Anfang C1in Hauptanliegen der Benediktiner

VO  —$ Tokwon un Yenki Um den Christen die Teilnahme Opfer
erleichtern, erschienen se1ıt dem Adventsonntag 1931 die FKormulare

der Sonntags- un: Festtagsmessen auf Zettel ahnlicher orm WIC
Hause die Klosterneuburger Mefilßformulare Dr Lucıus ot hatte

9392 das Ordinarıum Missae 112 Koreanische übersetzt Das Büchlein
erschien zunächst NUr vervielfältigt und WAar als C111 Hiltsmittel für die
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koreanischen Bruder und Schwestern gédacht. In Yenki hatfen Kénra.d
Rapp,; Vıktorıin eılelı un andere Missıonare ZUT Durchführung
der lıturgischen ewegung Mefßtexte übersetzt. Die Kirchenbesucher e
den seit Herbst 032 Sonntag für Sonntag 1n eıner Keihe VO:  e Predigten
1n die Handhabung un das Verständnis der hl Lexte, die unter die
Gläubigen verteilt wurden, eingeführt Balduin —

beıtete 1mM Wıiınter 932/33 einem Meißbüchlein, das mehrere der be-
reıts übersetzten Mefßformulare enthielt un dessen Melßgebete S1C}
das Ordinarıum Missae weitestgehend anlehnten. Zum Drucke dieses
Buchleins weılte Balduılın 1933 sechs ochen 1n Tokwon. Im eptember
1933 konnte dıe Miıssa BiusıR ZU erstenmal 1n iıhrer oOrm den Mis-
s1onsstatıonen ZUT Verfügung geste werden. Dr Ola{f af C hatte
1nNne Einfiührung 1n die hl Messe mıiıt einer katechetischen Behandlung
vorangeschickt. Da eın cechr schatzenswertes Missıonsmuittel WAar un!
WI1IE eingesetzt wurde, ist AauUus dem Bericht der Chronik VO  e yOoNg-
djong (1932—1934) entnehmen. „Die Meilgebete, deren Druck der
Chronist 1im Sommer 1933 sechs Wochen 1n Tokwon weilte un der 4n
September endgültig fertig wurde, werden taglıch 1ın der Messe geme1n-
S5d gebetet, un die Schwierigkeiten des Anfangs sind langst überstan-
den eıtaus der größte eıl der Christen hat das Mefifbüchlein sıch
dem nıederen Preis erstanden. Es ist ine Erhebung un Freude, WEeNNn
das olk diıe KResponsorıen aufnımmt. 11t kräaftiger Stimme un 1n
schönem Rhythmus die lTexte rezıtiert. uch 1n der Haltung ist das Mit-
opiern mıt dem Priester ZU Ausdruck gebracht, indem die Christen
beım Lehrabschnitt sıtzen un: dem Vorleser zuhoren, dagegen bei der
Praetation un: eC1mM Pater Noster stehen ZU Ausdruck des Gott
emporgehobenen Herzens. Die Kanongebete werden, soweıt s1e kırchlich
rlaubt sind, gemeiınsam 1in leiserer Stimmlage gebetet Die lautenden
Meißtexte wurden noch weıter gedruckt, soweıt S1€E och ehlten.“ 1941
hat P. Arnold en h (Y) einer Neuauflage mitgearbeıtet.

Mei%bücher VOINl Dr Lucius Roth GL
a) Missa Kıongpon (Übersetzung der eigentlichen Meßgebete). Auftl

1936, 1000 Seiten, 2000 Stück Aufl 1940, 800 Seiten, 5000 Stück.
Inhalt Meßerklärung, Messen der Sonntage, Festtage un: der He1-
ıgen, das Benediktinerproprium, dıe Commune-Messen (Die ages-
esscn der Fastenzeit SIN nıcht enthalten).
Sonntagsmiıssale, nthalt aut 450 Seıten 1Ur dıe Sonntagsmessen.

Autfl 1934, 1200 Stück Aulfl 1936, 2000 Stück
C) Heılıgenmaissale, nthalt Messen der Heiligenfeste. Aufl 1934,

1200 Stück Aufl 1936, 2000 Stück Sonntags- un!: Heıiligenmissale
erschienen nach der Herausgabe des Miıssa ıongpon ıcht mehr.
Fastenmüissale: Enthält alle Messen der Fastenzeıt, der Karwoche Un
der Quatembertage. 450 Seiten. Aul 19306, 1200 Stück Aufl
1938, 2000 Stück

e) Eıne Vorarbeit dem Miıssa zıongpon nennt die Tokwoner Chronik
Von 1933 (I eıinen „koregnisduen chott“” Dieses Büchlein, mıt chreib-
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apparat vervielfältigt, entixielt den Ordo Missae, sämtliche Sonn- und
Fejertagsmessen un!: die der wichtigsten Heiligenfeste. Der Chronist
knüpit die Mitteilung VO  » der Herausgabe den Wunsch „Hoffent-
lich erscheint das Buch 1n einıgen Jahren gedruckt. Hauptabnehmer
des Meifbuches sind natürlich 1ISCEG eigenen Missionsgebiete Wonsan
un: Yenkı i1ne große Anzahl wurde auch Von den Maryknoller
Patres este In die französischen Gebiete ist der Absatz mehr als
sparlich. Nach Seoul durtften WIT bıs heute DUr eın paar Geschenk-
exemplare versenden , berichtet der Chronist VO  — TLokwon über ‘ das

Halbjahr 1936
3 Meßbüchlein für Kınder mıt farbıgen Bildern 1in Steindruck, VO'  -

Fabıan A, In (I) Aul 19306, 35 Seıten, 5000 Stück Aufl 1937,
&000 Stück Auftl 1942, 7000 Stück Nach Wunsch zusammengebunden
mıt Beicht- un Kommunionbüchlein. „Das Meß%büuchlein WAar angelehnt

e1n aıhnliches VO  - Biehlmeier OSB, Beuron. Die Bilder, ımmer 1ne
Seite TLext un 1ne Seıite Bild, 1eß iıch MIr VO  - einem Koreaner zeichnen
un! 1n Zweifarbendruck lithographisch herstellen, wel Auflagen OTrTEe-
anısch, die drıtte Auflage arbeitete iıch japanisch U: weıl die Kiınder
spater ıcht mehr koreanisch lesen konnten. Auflage 7000, wahrscheinlich

(Brief des Vertassers VO 28 57)

Kirchenliederbücher
Katholiısches Iiederbuch VO  e Balduin Appelmann C Ur-

sprüngliche usgaben VO  =) Liedertexten ohne Noten, miıt Opalograph VOI-

vielfaltigt, gebunden 1n eıner protestantischen Buchbinderei 1ın yong-
djong (Luargtchin). 120 I1 leder. _ Geschmackvoll mıt Initialen un:!
Titelzeichnung für jedes Lied Die Christen sehr begeistert davon.
600 Stück

2) Liederbuch (T’schangka) VO  } Kanisıus Kügelgen (Y) Einem
Brietfe des Verfassers VO 1957 entnehme ich „Es bestand ein
Liederbuch der französischen Mıiıssıon: doch gehelen manche Lieder
nicht, und vieles fehlte So hatten WITr (die Yenkıimıissıon, mıiıt
Tokwon ausgemacht, dıe schönsten deutschen Lieder übersetzen unter
Beibehaltung der Melodie. Ich War mıt 4() mMIr zugefallenen bereıts fertig,
als Tokwon kaum angefangen Da WIT aber empfindlichen Mangel
Liederbüchern hatten, tellte ich ein Interimsliederbuch ININCIHN aus

den gebräuchlichsten französischen un den meınen Stück) Nach
der Drucklegung s1e 1mMm Handumdrehen vergriffen. Nach dem KEr-
S  einen des Tokwoner Liederbuches wurden 1n Yenki mindestens 8000
Stück desselben talis-qualis nachgedruckt.”

3) Liederbuch für das Kirchenjahr (Sengatchaik) VO  - Wolfram
1.5 T Asperges, 1d1ı qUuam), weıl gregorianische Choralmeßgesange,

eın Credo, Liıtaneıen, Libera, Responsorien, dreı Melßgesänge, Gesange
beim sakramentalen degen, 200 Lieder für das Kirchenjahr Aufl
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1938, Stück.) Erweitert Beicht- und Kommunionandacht,
welche auf Wunsch dem Liederbuch beigebunden wurden. ber den
tiefen Eindruck, den die Choralmelodien auf das koreanische olk mach-
ten, heißt 1n der Chronik VO  — Ryongdjong 934 „Die Passıon War
Von dreı Vorlesern übernommen un der Sangerschola als Plebs An den
Kartagen wurden en Je we1l Nocturnen mıt 4C einem Psalm, den
Lektionen un: KResponsorien gebetet un die Laudes Y’anz Da-
be1i wurde das Kıtuell beibehalten Als die Christuskerze hınter
den Altar getragen, das Licht bıs auf 1ine Kerze Harmon1ıum aus-

gelosc| WAar un Plazıdus mıt einer über eın vorzuglıches Stimmorgan
verfügenden Lehrerin das ‚Christus factus‘ koreanısch Sangs, herrschte
tiefes, geheimniısvolles Schweigen, un die Leute Sanz überwaltigt.
In gleicher Weise machten die Improperien be1 der Kreuzverehrung eıinen
tiefen Eindruck auf die Leute.“ Natürlich War die Arbeit den Lieder-
büchern tür die beteiligten Patres 1ne zusatzliıche Arbeıtsbürde. So muß-
ten die übrıgen Miıtbrüder sıch für Aushilfe ST Verfügung tellen Die
Chronik VO  ® Kowon (1937/38) berichtet, dafß die sechs Stationen 1n den
Bergen VOT Ostern VO  =) Alex1ıus Brandl e der damals och Kaplan
1n Wonsan WATrT, pastoriert wurden, SE Wolfram WAarTr ja miıt der Aus-
arbeıtung uUNsSsScCcICS Diozesan-Liederbuches un den immer vorhandenen
Piarrarbeiten überladen, da{fß selbst unmöglı tun konnte.“

Bei der Herstellung der Hilfsmittel, Melodien un: Texte, mußte auf
den Kirchengesang Bedacht SCHOMIMCN werden. Die Choralnoten mußflßten
mıt koreanıschem Text unterlegt werden. Außerdem kam darauf d
be1 der Auswahl VO  - elodıen für den Volksgesang solche finden, für
die sıch die Gläubigen begeistern konnten. Einen FEinblick ın die Arbeits-
we1se, die ZUTrC Herausgabe der Liederbücher führte, g1ibt die Chronik Von

Ryongdjong 1934 D  1E kastenzeıt 9034 un VOT em die Leidenszeit
teierten WITr lıturgisch. Wir ubersetzten die lateinischen JTexte Sdanz 1n das
Koreanische un SANSCHN S1e aut Choralmelodien. Anlaiß diesem Un-
ternehmen War eigentlich der Mangel einheimischen Liedern un:
Liederbüchern. Da miıt tormvollendeten Liedern auf schöner Melodie
ohl noch ange nıcht rechnen Ist: gaben WIT einem uUNScCTCET Lehrer,
der noch über eiınen ziemlichen Fond Lateın verfügt un einiges Diıchter-
blut ın sıch spurt, einen Probetext. Er sSo VOT em auf die Melodie
un Wort- un Melodieakzent gut achten. Er versuchte 6C5. Miıt einıgem
Nachhelfen schien dem Chronisten wenıgstens icht mißglückt. Doch
wıe kann e1in usländer zustandıg sSe1n 1n der Beurteilung eliner remden
Sprache un: 1mM Gefühlsleben eines remden Volkes! SO Zing der Pater
ın das Lehrerzimmer: ‚Hört mal/‘, begann C ‚iıch 111 euch mal Was VOT-

sıngen, un ıhr sSo mIır AaSCH, WI1€eE koreanısch klingt.‘ Miıt strahlen-
dem Gesichte tellte die I1 Lehrerschaft test ‚Pater, klingt sehr
schön, sehr weıch un!: rhythmisch.‘ KEiner, der 1mM Rute eines Musikers
steht, glaubte SAr feststellen können, die Hauptmusiker unter den
Koreanern behaupteten, daß die koreanischen Lieder un: die ‚kirchlichen
Lieder‘ vıel Verwandtschaft aufzeigten, un WECNnNn INan ın einem welt-
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lıchen Lieii eine Stelle sechr weıch gesungen habend will, schreibe man:
direkt wie ın der Kıirche. SO glaubten WIT uUu1ls auf keinem Holzweg un!
bereiteten die Karwoche VOT. Nun wurde übersetzt, auf Noten gebracht,
hektographiert, un dann SINg das Einuüuben.“

Außer den Choralmelodien wurden europaische. und koreanische Melo-
dien für das Liederbuch verwendet, naturgemälß meıst deutsche, aber auch
Iranzösische, die 1ın Korea schon bekannt Außerdem wurden für
dıe Lıtaneien koreanische Melodien verarbeıitet, die bereıts seıt Jahren
1m Gottesdienst verwendet wurden.

Schriften für den Sakramentenempfang
Eligius Kohler C T’aufbüchlein, nthalt die Zeremonien un

entsprechenden Gebete mıiıt Erklärung. 1. Aufl 1936, Seiten, 6000 Stück
2) Dr Lucıius Roth CE) Beichtbüchlein für Ordensleute. Aufl

1936, 35 Seiten, 600 Stück.
Alfred Fuchs (TI) a) Beichtbüchlein Tür Erwachsene. Aufl

19537 4() Seiten, 5000 Stück Autl 1938, Seiten, 6000 Stück Beicht-
un Kommunzonbüchlein Jür Kınder. Aufl 1936, 25 Seıten, 5000 Stuck.

Aufl 1937, 6000 Stück Aufl 19358, 6000 Stück
4) Hartmann Eberl T aufbüchlein. 1940

OÖffizıen-Ausgaben
Balduin W eihnachtsoffizium. 1934, 1000

Stück, mıt Opalograph vervielfältigt. Die Noten für das Vesperale un
das Weıihnachtsoffizium wurden 1n Seoul gedruckt, 1n Yenki wurde dann
der Text hinzugefügt.

Karwochenoffizium. 1934, 1000 Kxemplare.
Vesperale für Sonntage, Ostern, Pfingsten, Apostelfeste. 1934, 1000

Stück, mıt Opalograph vervielfältigt.
4) Offizıen den Festen der hl Agatha un der hl Caecilia. 1935,

120 Exemplare, mıt Opalograph vervielfältigt. Diese 1Ns Koreanische
übersetzten Offizien wurden VO  j den Mitgliedern des Tarsıtiusvereins
(Ministranten) % Caeciliıenvereins (Mittelschülerinnen) Canisiusvereins
(Mittelschüler) den Festtagen dieser Heiligen gebetet un CN.
Die Psalmen der atutın 1in der un Nocturn auf Je TEeI
reduziert. Laudes un Vesper enthielten auch dıe Choralnoten. (&r Aut=
satz VO  e 1US Parsch Bibel un: Liturgie,

Dr Lucius Roth 1) Brüderoffizium der Benediktinerkongre-
gatıon VO  } St Ottilien. Übersetzt un: mıiıt Einleitung versehen. a) Aus-
gabe ın Koreanisch. 470 Seiten. Aufl 1938, 600 Stück, fast alle
koreanische Christen verkauft. b) Ausgabe 881 Deutsch und Koreanisch.

Aufl 19358, 70 Stück, für die deutschen Brüder bearbeıtet.
Marianisches Offiızıum in Koreanisch.
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Vii<forin Zeileis (Y): ebet- und Zeremonienbüchlein für kore-
anısche Schwestern. Die reiche des Offhicıum 1vyıinum 1mMm (rebets-
en der Gemeinschaften w1e des Einzelnen fruchtbar werden lassen,
veranlalite ZUI Bearbeitung der Offizien-Ausgaben. Der Kıntritt kore-
anıscher Brüder un!: Schwestern machte die Bearbeitung der gebräuch-
lıchen Offizien NUu  - auch 1n der koreanıschen Muttersprache notwendig.
Daiß S1e auch be1ı den Christen Anklang fanden, kann als Beweıs dafür
GEln daß die Missıonare verstanden, iıhren Gläubigen die kirchliche
Gebetsweıse nahezubringen. Sie erzielten damıt zugleich 1ne Bereiche-
runs des Gebetslebens ıhrer Pfarreien, W1€e beispielsweise AaUS der Chronik
VON altoKoOou (Badogo) (Maı 1933 _ Maı 1935 entnehmen ist „Nach-
dem die in Yenki herausgegebene Miıssa hiusık (Koreanische Meßgebete)
schon Jangst Gewohnheıt 1n der Gemeinde geworden ist, versuchten WIT
auch probeweıse auf koreanisch Prım, Komplet un ein1ıge Vespern,
W1€e S1E auf der Jugendtagung 1n Ryongdjong gehalten wurden, hıer e1In-
zuführen Da aut dıe NCUC Art gebetet WITr  d, halten WITLr zweımal
1n der Woche liturgıische Prım un Komplet, während die Vesper 11UI

Festtagen wird.”

Gebetbücher

Kongkoa (Das große Gebetbuch) Zum Nachdruck dieses von Seoul
herausgegebenen Gebetbuches erhielten Yenkı un Tokwon die Erlaub-
n1ıs In Yenki wurden 12 000 Exemplare gedruckt. Dıe erste Auflage die-
SCS Nachdruckes 1n 'Tokwon umfafilte 5000, dıe Auflage 20 000 xem-
plare | D erschıen gebunden 1n Rotschnitt.

Ilkoa (Tagesgebetbüchlein). Auflage miıindestens Stück
yeLRYOU (Zeremonienbüchlein). Es enthielt die Gebete für den Fmp-

fang de hl Sakramente, insbesondere für die letzte Olung, Kranken-,
Sterbe- un Totengebete, SOWI1E die KRıten un (Gebete für die Beerdigung
Auflage mındestens Stück (Die Angaben entnehme ich eınem
Brief von Kanısıus Kügelgen VO

Kindergebetbuch, gedruckt 1n 'Tokwon

Katechismen
des Katechismus) 1n AnlehnungYorı Mufitap (Große Ausgabe

den Einheitskatechısmus aufgebaut (120 Seiten) Aufl 1937
Stück Aufl 1938, 15 000 Stück Aul 1939, 15 000 Stück Aufl
1941 1ın Japanısch. Stück

2) Roın Muntap (Katechismus für alte Leute). Enthalt Auszüge AaUuUsSs

dem großen Katechismus mıt den Glaubenswahrheıten, die alte Leute
wıssen mussen, WwWenNnn s1€e getauft werden wollen (56 Seiten). Aufl 1937,
5000 Stück Aufl 1941, 5000 Stück

S0C untap (Katechismus für Kinder). Aulfl 1937, 6000 Stück
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S1D Tan (12 Abschnitte). Enthalt die wichtigsten ‘ Gebete
(Kreuzzeıchen, Vater N:  ’ etc.) für die Schüler der und Klasse.

Aufl 1936, Stück Aufl 1938, Stück Aufl 1940,
1n Vorbereitung.

Der Yorı untap enthielt 3920 Fragen, VO  $ denen 120 auswendig SC-
lernt un: die übrıgen 200 dem Sınn gemaß angeeıgnet werden mußten.
Der 1in Muntap brachte Fragen. Der S0a untap für Kınder
talßte eitwa 35 Fragen Aaus dem Yorı untap un: wurde hauptsächlich
dem Erstbeicht- un Erstkommunionunterricht zugrunde gelegt TLextlich
wurde 1ın spateren Auflagen nıchts mehr geandert. Der Druck erfolgte
teıls 1n Tokwon, teıls 1ın Yenkı

Auf dem koreanischen Nationalkonzil, das VO N NS g6 9031 dauerte
und VO Apostolischen Delegaten anläafßslıch des 100jährıigen Jubilaäums
der Errichtung des ersten Vikariates 1n Korea nach Seoul einberuten WOT-
den WATr, wurde die Bearbeitung eines einheıitlichen Katechismus für dieMissionen 1n Korea beschlossen Die erste Katechismus-Konferenz AA

Besprechung einschlägiger Fragen wurde 1m September 19392 1n Taiku
abgehalten. Unter dem Vorsitz des Bischofs Demange versammelten sıch
dıe Vertreter der einzelnen Vikariate. Seit dem Nationalkonzil War VO'  -

jedem Vikariat ıne Vorlage für den Katechismus ausgearbeıtet
worden. Diese Arbeiten ollten die Grundlage für die Besprechungen
der Kommission bılden, die 1U  e iıhrerseıts einen Entwurt ausarbeıtete,
der eıner Reıihe VO  - Theoretikern un: Praktikern ZUT Nachprüfung un:
Kritik übergeben wurde. Die Ergebnisse wurden der Bischofskonferenz
1n Seoul 1933 vorgelegt.. Daraufhın redigierte Bischof Demange einen
Katechismus in lateinischer Fassung, die auf der Oktoberkonferenz der
koreanischen Bischöfe 1933 1n der Abtei 1okwon nochmals durchgespro-
chen wurde. Der Lehrinhalt wurde dabei endgultıg testgelegt. Im Januar
1934 trat 1n Seoul ıne Kommission INMECN, die die Übersetzung dieses
Katechismus 1Ns Koreanische besprechen sollte. An derselben nahmen für
Tokwon Anselm Romer un tür Yenkı Kanisius Kügelgen teıl

ber dıe Schwierigkeiten der koreanischen Übersetzung berichtete der
Chronist VO'  - Tokwon (Chronik 1933 I1) „Die koreanische Sprache,
reich S1e eıinerseıts Ausdrücken für konkrete Dinge ist, ist anderseıts
Aarm abstrakten Begriffen. Bisher hat INa  } vielfach Hanmunwortern,

Aaus dem chinesischen Sprachschatze entliehenen Bezeichnungen,
se1ıne Zuflucht S  MMM Allein bleibt die Tatsache bestehen, dafß
Hanmun TOLZ seiner reichen Verwendung ın der Literatur Koreas doch
ein Fremdkörper in der Sprache des Volkes ist un: VO  - vielen nıcht VeOI-
standen wird. So ist ıcht leicht, für den Katechismus eiıne 1n
jeder Beziehung befriedigende un: auch den wenıger Gebildeten leicht
verstandliche theologische Terminologie linden Sovijel ist aber sıcher,
daß der LNEUC Katechismus inhaltlıch, methodisch un auch sprachlich 1m
Vergleich zum alten einen gewaltigen Fortschritt bedeuten wird Bei der
Drucklegung des Katechismus galt auch, die Schriftform 1n Betracht
ziehen. „Frühere Katechismen erschıenen 1n Seoul in koreanischer Schrift,
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ohne cixinééische Zeicheni Spatere Auflaé;én hatten chixieéische 2eichen
und erfreuen sıch größter Nachfrage. Die VO  - yongyang herausgegebe-
nen Katechismen en chinesische Zeichen. In UunNsSCTCI Ausgabe sind mıt
Rücksicht auf die beıiden die chinesischen Zeich;n 1n Klammern be1-

gegeben. CC

Katechetische und homiıletische er

Gregor te 5 (I) L1ıber Mazgıstrı, Handbuch für den Katechisten.
Der Liber magıstrı WAar 1n drei Bänden vorgesehen nach den aupt-
stücken des Katechismus. Die ersten beiden Bäande schon langer
erschıenen un!: 1m Handel Mıt dem Band gab Schwierigkeiten, da
die Japaner nıcht mehr erlauben wollten, dafß Bücher 1n koreanischer
Sprache gedruckt wurden. Schließlich konnte dıe koreanısche Drucklegung
doch noch erreıicht werden. Als INa  e daran WAäT, den Band binden,
mußte auf kommunistischen Befehl miıt den anderen Werkstatten auch
die Buchbindereı1 geschlossen werden. 1€e Katechesen des TIaber magıstrı

ach der „Münchener “ (psychologischen) Methode gearbeıtet.
Fabıan 4A4 In (L) Grundrıifß der KatechetikR Vorlesungen für den

Oberkurs des Seminars. Druckfertig, 1n hektographischer Ausgabe 100
Stück verteilt. Die Drucklegung wurde durch den Kommunisteneinbruch
verhindert.

Thimotheus Bitterli E1 Katechesen für dıe Miıttelschule. Drudc-fertig vorgelegen, als die Kommunisten einbrachen.
Dr Arnulf h 1 (T) Homuiletisches Handbuch Vor 1945

Bände Arnulf bot miıt diesem Werk den koreanischen Priestern ıne
Handreiche un Anleıtung. Kıs wurden 1ın iıhm Predigten uUunNnseTCTI Patres
herausgegeben. Der Inhalt War 1n japanischer Sprache vertaßt. Die ort-
setzung der Reihe konnte iniolge der politischen Entwid<lung ıcht mehr

dur@lgeführt werden.

Aszetische Bücher

Dr. Lucıius 1) CUu Geistiger Kampf I2384 Seitenj ;
1939, uil 5000 Stück Die nregung ZUTC Herausgabe dieses Werkes
gng Aaus VOo  ‚] dem Koreaner Pak 1n Nonsan, Vikariıiat Seoul Pak über-
setizte den „Geıistigen Kampf” 1MmM alten koreanischen Stil un sandte das
Manuskript nach Tokwon Unter der Miıthilfe des Koreaners Kım Bunto
überarbeitete 65 Lucıus un versah miıt einer Einleitung. Pak stiftete
einen Betrag von 300 Yen den Kosten der D;udclegung. Betrach-
tungsbuch für alle Tage

Viktorin Zeileis (X) Imitatıo Christı 1940 Herausgegeben 1n
Zusammenarbeit mıiıt Josef

Dr Arnulf el (D Betrachtungsbuch. In Vorbereıtung.
In Anlehnung a Benedikt aur un: Parsch, unter Benutzung der
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VOrärbeiten VO'  =) Lucius und seiner eigenen Konfqrénzen für die
Novizen.

Servatius udwi (Y) H ez'li gen-K alefider. 1940 3000 Stück
Dr onorat Millemann (I’) un Dr Arnulf Schleicher

CL Leben des hi Benedikt UN: benediktinıisches Ordensleben.
Kım Ku Paul (auf Anregung VO  3 Ambrosius Hafner — 1Ot

einen (rott? 1950, TOS 130 Seiten.
Kım Yonkun Paul auf Anregung VO  =) Ambrosius Hafnér Y))

Grundlehren Bath Erziehung. brosch 4() Seiten.
Bücher katholischer Haltung unter das olk bringen War eın Haupt-anlıegen der Missionare. Zur Erreichung dieses Zieles boten siıch wel

Wege. Der erste War die Herausgabe VO  - Büchern 1n koreanıiıscher Spra-che, der andere das Bestreben, die VO  ; den iss1ıonaren verfaßten
Werke und die katholischen Bücher anderer Autoren unter das olk
bringen. Schon 19392 berichtet die Chronik VO'  — Wonsan: Is Versuch,
NSCTEC Kirche mehr VOT der breiten Offentlichkeit bekannt machen,
dürfen die Verhandlungen mıiıt einem heidnischen Buchhändler angesehen
werden, die VOT einıgen Tagen ZU Abschlufß kamen. Er hat sıch bereıt
erklärt, als Gegenleistung fur einıge Zugeständnisse VO'  - unNnserer Seite
(Einkauf VO  $ Schreibmaterialien für Schulzwecke eic be]1 ıhm) samtlıiche
1in rage kommenden katholischen Bücher 1ın seinem en auszulegen.
Es kommen für diesen Ziweck VOTr allem katholische jJapanısche Bücher
iın Betracht Wenn WITr auch VO  w vornherein überzeugt sınd, dafß der
Absatz dieser „katholischen Abteilung“ 1emlıch maßıg bleiben wird,
durite doch sıcher se1N, daß auf diese Weise die Wahrheiten UNsSsecCTET

Religion auch 1n manche Kreise dringen werden, - die WITr VO  - der Mıssıon
dus zunachst och ıcht direkt erreichen können.“

Die Chronik VO  $ Holung 9035/36 berichtet: „Den guten Sa.men des
Wortes haben WITr auch schon W1e€e andere Stationen mıiıt Drucksachen unter
die Heiden bringen versucht. c  €es Neujahr verschenken WIT an die
Gemeindevertreter Bücherpäcklein. Vergangenes Jahr dankten S1e
schon schrıiftlich un gemeınsam datür Wir kennen die Unerforschlichkeit
der Gnadenwege, aber WITr haben be1 den Büchergaben die Hoffnungen
e1INes Fliegers, der Meter überm Eitffelturm eınen Stecknadelkopf

dessen Füßen treffen 111.“
Eın ıttel, dem Volke diıe Kenntnis relig10ser Literatur nahezubringen,

auch die Ausstellungen. Als eın Vorläufer derselben kann CS be-
trachtet werden, dafls, W1€E beispielsweise der Chronist VO:  — Holung 935/36
berichtet, Neujahr un be1 anderen Anlässen koreanische un chine-
sısche Frauengesellschaften in das Pfarrhaus kamen, dort die Bilder
des un VO  - chuhmacher betrachten. Dabei ergıbt sıch
manches Wort, das als miıssionarıscher Same 1n die Seelen fällt

Die Chronik VO  - JI utoku (1932/1934 teilt mıt „Am 1933 wurde
e1INe relıg10se Ausstellung veranstaltet. In den Räumen der Schule wurden
relıg1öse Gegenstände, W1Ee kleine un: größere Biılder, Kreuze, Rosen-
kränze, einıge kleinere Statuen un die koreanischen relıg10sen Bücher
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der Vergahgenheit un Gegenwart ausgeleét. Leider War der Hauéttag
der viertagıgen Veranstaltung verregnet. twa 1000 Besucher wurden VO  —$

den Lehrern un: dem Katechisten mıt dem Sınn der Gegenstande un
den Grundzügen UuUNsSsScCICI eılıgen TE bekannt gemacht”. Zu bemerken
ist auch, daß dıe Neuerscheinungen meı1st 1ın den katholischen Zeitschriften
besprochen wurden. S o lernte eın Heide AaUs Pusan durch eın japanisch SC-
schrıebenes Kirchenblatt beispielsweise das Meßbuch VO  e Prior Lucıus
kennen. Als Gegengabe für eın Exemplar desselben schenkte en
xemplar seiner „Geschichte der katholischen Kırche 1n Korea“ (Chronik
VO  =| Tokwon

Volksaufklärungs-Schriften
Dr Rupert Kliıngseis C Ist dıe Seele des Menschen aterıe

oder (re1ıst? (Heit einer geplanten Reihe) ufl 1940, Seiten,
5000 ıx

Dr Arnulf Schleicher (I) Welche Relıgıon ıst dıe m”ahre?
(Heft einer geplanten Reihe) uftl 19358, 50 Seiten, St
Dr Lucıus Roth (I) Führer durch Kırche un Kloster Tokwon.

Autfbau un Aufgabe eines Missionsklosters. 1937 Gedruckt 1n Koreanisch
und Japanisch.

Ambrosıius Hafner ( Führer durch das hatholısche (zottes-
Aaus. Seiten. 500 Stück, Oktav) gedruckt. Fthiısches Lesebüchleiun
für Schüler. Seiten, 400 Stück, vervielfaltigt (Quart) Blätter über
das chrıstlıche en 2000 Stück 1Ne Reihe VO  - 20 Nummern, als
Flugblatt gedruckt. Flugblätter ZUT Fronleichnamsprozession. Kınıge
Tausend, erschienen etwa IC hindurch. 5) Im koreanıschen Monats-
blatt d un Landbote erschıenen Vvon Ambrosius Hafner ZzZwe1
Aufsätze, die siıch mıt wirtschaftlıchen un sozialen roblemen der Chri-
sten befafßten

a) Der wirtschaftliche FEinflufß der katholischen elıgıon 1mMm Gebiet der
Provinz Kıirın. b) Ist ine Auswanderung nach der Mandschure1 unserenN

koreanıschen Christen empfehlen”
Kanisıus üge SCH (X) Bienenzucht-Lehrbüchlein. 1918

150 Stück, hektographiert. Obwohl diese Schrift ıcht direkt als Missions-
hılfsmittel betrachtet werden kann, ma S1Ce Erwahnung inden Als 1m
ersten Weltkrieg die finanziellen Unterstützungen Aaus der Heimat aus-

blieben, gelang c5 Kanısıus ab 916 durch die Errichtung un den
Betrieb eıner leistungsfahıgen Bienenzucht der 1ssıon materielle Hiılfs-
quellen erschließen. 9017 begann mıt Kursen für Bienenzucht, dıe
stets voll besetzt Den Vorträgen wurde das Koreanische „Biıenen-
zucht-Lehrbüchlein” VO  - Kanisius zugrunde gelegt, das sich das
Buch VO:  w tun S, Der 2ıen un seıIneE Zaucht anlehnte.

Die Volksaufklärungsschriften relig1ösen nhalts entsprangen eiıner
doppelten Notwendigkeıit. Einerseits galt CS, das christliche Wiıssen einem

großen heidnischen Publikum vorzulegen, anderseits arbeıtete die egen-
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seite mıt ähnlichen Mitteln. Dem Missionar von Tutoku _händigtcl 1933
eiIn Bonze eın Flugblatt AUS, das einen Aufrut d die fünf großen Relig1-
ONCN enthielt, sich gemeinsamer Aufbauarbeit 1m ucn Mandschu-
reiche vereinıgen. Der Chronist VO  $ Hamhung berichtet schon 1930
„Beim Briefmarkenaustausch un: Stundengeben hatte sıch ab un Ge-
legenheıt geboten, der studierenden Jugend etiwas auf den Puls
fühlen. Jedoch, kaum der Volksschule entwachsen, wollen diese Jungen
schon Kants Philosophie lesen un: uber Darwins Theorien dısputieren.
Dıe nuchternen christlichen Wahrheıten aber dünken ihnen ıcht bewels-
bar Sie sind auch bereıts uber ıhren Vaäterglauben un Ahnenkult hınaus-
gekommen.

Dıie Herausgabe relig1öser Aufklärungsschriften entsprang zunachst der
Initiatıve einzelner Missionare. Günstig WAar CS, WCCI1I sıch gelegentlıch
Mitarbeiter Aaus dem Laienkreise ZUT Verfügung stellten. Wahrscheinlich
sınd Aaus dem taglıchen Abwehrkampf auch manche Broschüren entstan-
den, die inzwischen 1n Vergessenheıit geraten sS1ind. Als i1Nd  - darangıng,
die Herausgabe ın eın System bringen, multe INa  $ sıch auch 1er.
zunaächst dıe vorhandenen Kräfte halten So TS  1enen VO  w} der in
1okwon geplanten Reihe 11UTL: die Nummern un: Leider ıst mMIr
nıcht mehr gelungen, die 'TLitel der anderen geplanten Nummern test-
zustellen. Es ist e1in ergreifender Abschlufß dieser missionarıschen Presse-
arbeit, dafß Rupert gerade seiner Schrift: Ist dıe eele des
Menschen aterıe oder (re1ıst? VOII den Kommunisten unter Anklage
gesetzt wurde. Se  1n MHungertod 1m kommunistischen Gefäangnis Pyong-
yan$g 1950 gewınnt dadurch die Note eines besonderen Be-
kenntnisses. Die Verhältnisse der Kriegs- un Nachkriegszeit hatten das
geistige Schaifen der issionare nıcht vollıg unterbinden können. Der
weltanschauliche amp entbrannte 1n einer ungewohnten Scharte. Die
lıterarısche Niederlegung der Vortrage un: Schulungskurse konnte aber
ıcht mehr 1ın großen Druckauflagen erfolgen. Als ein Beispiel VOII vielen
se1 1n diesem Zusammenhang auf die Tätigkeit von Fabıan Damm

hingewlesen, der 1n einem Briefe VO 28 1957 schreibt: „Druck-
fertig un sind 1n hektographierter Auflage Je etwa 100 Xem.-
plaren hergestellt und verteılt worden: a) eın kosmologıscher (sottes-
Dewe1s, zusammengestellt nach Vorträgen un Schulungskursen für meine
Burschen un die koreanıschen Schwestern als Gegenaktion die
mechanistisch-materialistische Weltanschauungspropaganda der Kommu-
nısten, also 1n der eıt zwischen 1945 bıs uUunNnserer Verhaftung. Eın
teleologischer Gottesbeweis 1n eben diesem Sinne War 1m Grundautfbau
fertig, aber noch nıcht zusammengestellt. b) rsprung der (Grottesidee.
Ebentfalls als Wiıderlegung die kommunistisch-materialistische Pro-
paganda Al diese Sachen ollten herauskommen, sobald WITr „Luit:
bekommen hatten, aber diese Zeıiten SIN  d ıcht gekommen habe S1e
also den Kommunisten überlassen, (Talls S1e darauf gekommen sind,
ich S1e vergraben habe
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Zeıtschrıiften
Der kathoiischen Jugend regelmäaßıg Lesesto{ff Zr Verfügung stellén

veranlaßte die 1sSsS10N DA Herausgabe geeigneter Zeitschriften. Die
Mitglieder der kirchlichen Vereine bereitwillıge Abnehmer un
bald auch Miıtarbeiter. Dıie Herausgabe eıiner Seminarzeitschrift rug ZUI

Vertiefung der Verbindung zwischen Semiıinar und Zoöglingen vorteilhaft
be1 Eın Vorgaänger der Zeitschriften 1mMm Missionsdienst WAar dıe VO  I den
französischen Missıionaren 1n Seoul se1it etwa 900 herausgegebene alb-
monats-Zeitschrift I'schapgı. Auch die ın Pyongyang VO:  i £ranzoösischen
Missıonaren zeitweise herausgegebenen Zeitschriften, eın exegetisches
Monatsblatt un: eın Monatsblatt ür Burschen, boten nregungen

Balduin Im (X) Tarsıtiıo-Hö-Po a des Tarsıtıius-
Vereıins). 31—19 400 St 3€ Ausgabe; 930) wurde der Tarsıtius-
Vereın der Minıstranten 881 Ryongdjong gegründet. Konrad Rapp
OSB empfahl die Ausbreıtung des Vereins über die d Prätektur
Yenkı Auft dem Jugendtag wurde Balduılin ZU. Prases ernannt un
ihm die Herausgabe eines Vereinsblattes nahegelegt. Der Tarsıtius-Hö-Po
erschien zunachst 1m Umfang VO:  ( Seıten, die der Herausgeber vorerst
alleın bearbeıtete. Als sıch unter den koreanischen Lehrern und Miıt-
schülern geeıgnete Kräfte ZUT Mitarbeit ZUI1 Verfügung stellten, wurde
der Umfang auf Seiten erhoöht un das zweimal 1mM Monat
herausgegeben. Der Druck erfolgte 1n einer protestantischen Druckere1
1ın Ryongdjong. 2° Katholıik Son Yon (Der katholische unge) 1934,
3500 Stück, gedruckt 1n Seoul, Seıten, einmal monatlıch. Auft dem
Diözesanjugendtag 1934 wurde ine Umaänderung des Tarsıtıo-H6ö-Po
beschlossen Der Inhalt sollte auf dıe gesamte Jugend eingestellt werden
un das samtlichen Stationen als Jugendzeıtung ZUT Verfügung
stehen. S o wahlte INa  =) den obıgen 'Titel Balduin blieb Herausgeber.
Er verfaßte für jede Nummer einen Artikel uüuber allgemeıne ildungs-
fragen AaUus verschiedenen Gebieten, Kirchengeschichte, aturwıssen-
schait, europäaische Geschichte, Jugendführung, Biographie bedeutender
Persönlichkeıiten. Redakteur WAar der Koreaner oang oma, eın
ehemalıger Seminarist, eın talentierter, strebsamer Mann. Die Zeıtung
wurde alle katholischen Schulen 1n Korea un: der andschure1 O
schickt. Sie erschien bıs 940

Seit 1938 erschıen 1n apan ein Jugendblatt Pıt Licht 1in koreanischer
Sprache. kın Stipendium Aaus Frankreich ermöglichte C5, diese Zeitung
fast Zanz kostenlos überall 1n Korea 1n er Auflage vertreıiben.
Verhandlungen mıt dem Ziele, beide Zeıtungen ın Seoul zentralisıe-
rCnNn, zerschlugen sıch. Gleichzeitig traten die japanischen Regierungs- und
Polizeistellen 1n Korea. die Schriftleitung mıt dem Ansuchen heran, 1n
dıe Zeitung Artikel aufzunehmen, welche die Jugend un: das olk für
japanische Geisteshaltung, Politik un Kriegsführung interessieren soll-
ten. Sie befürworteteny auch die Veröffentlichung entsprechender Bilder.
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Die Zeıtung tellte 1940 ihr Erscheinen ein, da iıhre Finanzierung nicht
mehr möglich WAar un: e1in Eingehen auf die Japanıschen Wünsche sıch
mıiıt dem Ziweck ıcht vertrug.

Freund der Seminarısten. PHerauégegeben 1n Tokwon 1n Kalender-
form) Diese Seminarbroschüre, ıne Art Jahresbericht, wurde größten-
teıls VO  ) den Studenten selbst vertaßt. „Die begabteren Alumnen hatten

Gelegenheıt, iıhr Licht etwas über dıe Seminarwände hinaus leuchten
lassen“, heißt 1ın der Chronik VO  - Tokwon 1) Dıie Auflage

betrug 300 Kxemplare. 1939 erschien der „Freund der Seminaristen“ ZU

letztenmal.

Sprachliche er

Anselm Romer B} Handbauch der horeanıschen Sprache. Hekto-
graphierte Ausgabe (Vor

Dr. Lucıus Roth (1 a) Grammatık der bhoreanıschen Sprache.
ut1l 19306, 5692 Seiten, 1000 Stück D) Han-Moun (Hılfsbüchlein ZUFTF

Grammatık der koreanıschen Sprache) ufl 1937, 600 Stück
Alex1ıus Brandl ( Anfangsstudium der japanıschen Umgangs-

sprache. utl 1935, 280 Seıten, 600 Stück ufl 1939 (Ist nach
einer Miıtteilung des Verfassers druckfertig auf dem Schreibtisch elegen,
als dıe Kommunisten kamen.)

Kanıisıus (Y) Umfangreıiche Vorarbeiten Pr Iß Lex1-
kon der chinesischen Zeichen.

Gerold Fischer (D Lateın für Mediziner. 194 7 1n Tokwon 1m
Auftrage der Medizinischen Fakultät ChongyJin gedruckt.

Das tudium der Sprache ist die ersie Aufgabe, die dem Miss10-
Nar 1mM Missionslande obliegt. rst die Beherrschung der Sprache ermog-
ıcht iıhm dıe Ausübung des Berutes. Was der Verlust eines sprachkun-
dıgen Mitbruders für die issıon bedeutet, kann dem Nachruf entnom-
IN  ®] werden, der dem T 1937 1ın Tokwon verstorbenen
Sebastian 1in der Tokwoner Chronik 1937 gewidmet wurde:
‚In Sebastıian en WIT einen Mitbruder Grabe geiragen, der
außer Französisch un Englisch VOT em das hiıer 1mM Osten wichtige
Koreanisch un apanıs gelauhig sprach, der auch 1Nn der japanıschen
un:' koreanischen Lıteratur sıch z1iemlich gut auskannte un ohl belesen
zeıgte, Was iıhm besonders als Seminarpräfekt 1n der Beurteilung g..
eigneter Lektüre für die Studenten sehr gul zustatten kam. Bezüglıch
der Hilfsmittel die Missıonare zunächst auf die Werke berutfener
Linguisten angewiesen. Freudıg bemerkt LA die Chronik VO'  } Tokwon
1931 (I) „Spateren Interessenten se1 bemerkt, daß das Studium des
Koreanischen jetzt wieder etwas erleichtert ist, weıl das Koreanisch-
Englische Wöoörterbuch VOIl ale wieder 1n dritter un vermehrter Auf-
lage erschienen ist ange Fc WAar vergriffen, daß INa  - kein
brauchbares Lexikon ZUT Verfügung hatte Schon VOI acht Jahren hatte
die Neuauflage erscheinen sollen, un das Manuskript WAar schon 1n
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Tokié) zum Druck. Doch durch das damalige Erdbeben wurde es ZCI-
stort Das NECUEC Lexikon ist eın stattlıcher Band von 1780 Seıten un
nthalt 1M (GGanzen 75 000 koreanische Wörter. Doch W1€e nıchts vollkom-
Inen ist auf dıeser Welt, hat auch dieses Lexikon seıne Mängel. Manch-
mal sucht INa  - nach einem Worte un kann nıcht finden.“

Das Sprachstudium der 1ss1onare nımmt zweckmäßig Rücksicht auf
dıe mıissıonarischen Notwendigkeiten. So ist namentlıch 1n der Bestim-
INUuNS des Wortschatzes die spatere Berulfstätigkeit maßgebend. Wiır
verstehen daher auch die Freude, mıiıt der die Chronik VO  ®} Tokwon VO  -
936 (ID) das Erscheinen der Grammatik Von Lucius begrüßt: „Am

Dezember 1936 gab Lucius eın fast 600 Seiten starkes Buch heraus,
mıt dem besonders seiınen Miıtbrüdern eine Freude machte, sowohl
denen, die schon 1n Korea sind, W1€e jJenen, die in Zukunft nachkommen
werden. Es ist die Deutsch-Koreanische Grammatik mıiıt UÜbungsstücken.In Auflage wurde S1e r VO  w} Anselm abgefaßt un: hektogra-phiert 1ın 100 FKxemplaren herausgegeben. Da S1e Jangst vergriffen WAar
un Anselm ZUTC Neubearbeitung tür den Druck ıcht eıt fand,
unterzog sıch Prior Lucius dieser Mühe Nunmehr ist die Arbeit ab-
gesd;lqssen, ein stattlıcher Oktayband umfaßt den anzecn Lehrgang.Damit ist das tudium des Koreanischen angenehm un leicht gema
INnan mochte beinahe wünschen, nochmals etwa 3() Jahre alt Se1nN un
das Sprachstudium and dieses Buches beginnen können. ngs
VOT dem Koreanischen ist jetzt für junge Leute nıcht mehr Platze,
INa  =; arbeıtet das Buch durch W1€e einen etiwas komplizierten Roman un
braucht nıcht den drıtten Teıl der Mühe, den INa  - seinerzeıt für das KEr-
lernen der lateinıschen Sprache verwendet hat Mögen recht viele hoch-
un ehrwürdige Mitbrüder aus der Heimat sich noch der Wohltat dieses
Buches erfreuen. Da 1n 000 Kxemplaren herausgegeben wurde, ist
Gelegenheit hierzu reichlich vorhanden.“

Die Herausgabe e1ines Japanıschen Sprachbuches entsprach der Not-
wendiıgkeit der Kenntnis des apanıschen für die Missionare 1n Korea.
Die Besetzung durch Japan hatte nıcht 1Ur jJapanısche Christen der
Miıssıon zugebracht, galt auch, die Beziehungen den Japanischen
Behörden möglıchst reibungslos abzuwickeln, WAaAsS bei der Kenntnis des
Japaniıschen eichter tıel Noch dringender wurde die Notwendigkeit der
Kenntnis des Japanıschen, als die Besatzungsmacht ab Januar 1941 das
Japanische als einzıge Schulsprache iın den koreanıschen Schulen einführte.
So War wirklich e1n weitschauendes Weihnachtsgeschenk, als
us 1mM Jahre 935 jedem Mitbruder se1ın „Anfangsstudium der jJapa-
nischen Umgangssprache“” unter den Christbaum egen konnte. Besonders
begrüßt wurde, dafß seinem Buche eın sehr gutes Wöoörterverzeichnis
der theologischen Ausdrücke beigegeben hatte

Den Plan, ein Zeichenlexikon herauszugeben, faßte Kaniısius 1n
der eıt des Weltkrieges, als ihm durch dıe Japaner direkte m1SS10-
narıische Arbeit verwehrt WAar. 1916 War das Mundja-Lexikon hand-
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schriftlich fertig, so konnte das I„Zeid1enlexikon“ fertiggestellt werden,
das 1n 75 Kxemplaren hektographisch vervielfaltigt wurde. Es enthielt
die 1n den koreanıschen Sprachgebrauch übergegangenen chinesischen
Lehnworter, denn die Zeıichen der gesprochenen Mundja Volksgut
geworden. Dieses Zeichenbuch der notwendigsten 3000 chinesischen Sınn-
zeichen verwles 1n jedem KEinzeltall auf dessen Vorkommen iın Leon
LESET., Lecons ethymologıques des caracteres Chino1s, das jedem
Miıssıonar ZUTT Verfiügung stand Das Lexikon VO  - Kanisius gab dıe
chinesische Aussprache 1ın koreanischer Schrift, SOWI1E die Übersetzung 1n
Koreanısch und 1n Deutsch wıeder. 017 War der eıl des exıgra-
phischen Werkes fertig, dıe „Zeeichenreihe in alphabetisch-phonetischer
Anordnung”. Leider wurde sS1e nıemals gedruckt; S1E ging schliefßlich be1
der Gefangennahme durch dıe Kommunisten verloren. Miıt Hıltfe e1INes
gereiteten Exemplares der unten erwähnten Wurzelreihe, Teıil, hat
der Verfasser inzwischen NEU angefertigt un die Hällfte erweıtert.
Der Teıl, das Mundja-Lexikon, enthielt 1n Heften VO  — ]Je Blat-
tern unter jedem Zeichen der Wurzelreihe dıejenıgen Mundja-Woörter,
1in denen das Zeichen enthalten ist, in koreanischer Schrift mıt deutscher
Übersetzung, insgesamt Worter.

Von arbeıitete Kanısıus seinem Deutsch-Koreanischen
Wörterbuch. Er hatte 70 Abzüge hektographisch vervielfäaltigt. Es
insgesamt 350 Seiten mıt nahezu 000 deutschen tichwortern. 1931

folgte dann das Koreanisch-Deutsche Wörterbuch, das 1n besonderer
Weise auf den relıg10sen Wortschatz Rücksicht nahm. Leider verhinderte
die politische Enfwicklung dıe Drucklegung der genannten Lexika.

Wissenschaftlıche Veröffentlichungen
In der ostasjiatischen 1ss1ıon spielte das Problem des Stiles beım

Kirchenbau eine Rolle Dabe1 andelte sıch ıcht 11UI die rage
der Anpassung östliıches Stilempfinden, die Diskussion beschäftigte
sich auch mıiıt der eventuellen Einführung von Neuerungen, die sıch AaUus

der modernen liturgischen Auffassung ergaben. Im Anschluß den
Kirchenbau VO  5 Tunhoa Yenki) 1mM Jahre 1941 erschienen 1n der VO  '

Hildebrand Yaıser OSB 1n Tokyo herausgegebenen Zeitschrift
Phos Ghrıistou die Aufsatze VOIl Alwın Schmid (Y) un Fabian
Damm E die siıch mıiıt dem erwähnten Problem auseinandersetzten.
Das gleiche ema ahm Lukas w e (Y) auf 1n seinem Aufsatz
„Liturgical Renaissance”, erschıenen 1m GC‚,hına Missıonary Bulletin (Hon-
kong) 1952, eit

CL lıegen eıine Reihe VO  o Auf-Von dem Sınologen Dr Olat Gr
satzen und Besprechungen VOT 1n der NZM, der Münchener Cco Zeıt-
schrifl, den Monumenta Nıpponıca und den Monumenta SIinıcCa. In
seiner-_ Leidener Dissertation beschäftigte sich mıt dem Daıgı roku des

aıba Ekiken ine Studie ber diesen erühmten japanischen Sino-
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lbgen, Arzt, Pharmazeuten un Voiksérzieher der Genroku-Zeıt (17 Jh.)
erschien 19492 be1 I iın Leiden In Jahrelanger Arbeit entstand an-
schließend die erstmalıge Übersetzung und Kommentierung des Kınshı
roku (chın DJın-sı Ju) In den Monumenta Nıpponıca Monographs -
schien dıe Arbeıt 1n Bäanden DIin-sı [, Die sungkonfuzzanısche Summa.

Band Kınleitung (324 deiten). Band Texte (768 Seiten). Band
Anmerkungen (545 Seiten). Der Druck, mımeographiert, aßt leider
wunschen übrıg.

Das Lebenswerk des Ethnologen Dr Frıdolin Zimmermann
ist bisher och nıcht in eiıner Gesamtschau gewüurdigt worden. Der Ertrag
seiner Forschungen ist 1n der Fachliteratur 11UT teilweıse nıedergelegt.
Seine für die Kulturgeschichte Koreas außerst wertvolle un sechr reich-
haltige ethnographische Sammlung 15 den Kommunisten in die Hände
gefallen. Der einsame Tod des gelehrten Missionars 26 Junı 1946
1n Kerim (Nordkorea) hat eın Forscherleben beendet, das über geistige
Haltung, Kultur un eschichte des koreanıschen Volkes 1ne beachtliche
Fülle Von Erkenntnissen erarbeıtet hatte

Das lıterarısche Werk der Benediktiner-Missionare 1ın Tokwon un
Yenki ist nıcht 193088 hinsiıchtlich sSE1INES Umfanges un: seliner Auflagenhöhe
ıne beachtliche Leistung. Es legt überzeugend dar, da{fß un: W1E dıe
mi1iss1ıonarısche Arbeıt Aaus benediktinıscher Geisteshaltung befruchtet WUTI -
de ber die Veröffentlichungen der geistigen Arbeiten der Patres haätten
iıcht erfolgen können ohne die Druckerei:en 1n Tokwon un! Yenki;i un!
ohne die ıhnen angeschlossenen Buchbindereien. So Sal auch 1n diesem
Zusammenhang der Taätigkeit der Brüder 1ın diesen Betrieben dankbar
un!: anerkennend gedacht.

Einigen der genannten Werke WAar nach Krieg un Kommunistensturm
eın Wiederaufleben vergonnt. In einem Briete VO 057 chreıbt

Fabian Damm, jetzt Superior der sudkoreaniıschen Missıionsstation
Kımchon: „Unsere ruühere Maıssa Birusık wurde 1Ns allgemeıne Gebetbuch
übernommen, Was immerhin eın Fortschritt ist Wır konnten, als WIr 1mM
etzten Jahr hierher kamen, sofort wıeder MSCIC Gem;insd1aftsmesseneinführen.

Eın Pater der Maryknoller 1ss1ıon 1e18 nach 1953 1n apan das
„Große eißbuch”, das „Sonntagsmelßbuch‘ den Liber Mazgıstrı un: die
gesamte Hl Schrift auf phototechnıischem Wege vervielfaltigen. Der Ge-
stehungspreis der einzelnen KExemplare ist naturgemäß ziemlıch hoch
In diesem usammenhang mMmas auch interessieren, dafß 1m Anschluß
den Liber Mazgıstrı e1INn koreanischer Priester 1n Sudkorea eın Handbuch
für Katechisten verfaßt hat „Die Lehre Christi“ Es ist 1ın der FKForm VoNn

Erzählungen gehalten, die <  - den Katechismusiragen ausgehen.
Es gıbt keine Bibliothek, dıe die Veröffentliıchungen der Benediktiner-

Missiona.re 1n Ostasien vollzäahlıg vereıinıgt. ber irgendwo auch ım
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ommunistisch bes'etiten Korea korhni_t doch ab un einmal eines dieser
Bücher 1n die and eINESs Menschen un wird ihm ZU Künder eiınes
Reiches, das nıcht VO  \ diıeser Welt ist. Sıcher werden auch V1e  le dieser
Schriften als kostbarster Aatz heimlich gehutet un als Kraftquelle
benutzt VO'  - den Gläubigen der Kirche, dıe ort druüuben auch heute noch
ebt 1mM Untergrund.

AUSBILDUNG UND ERZIEHUNG
DEN KLEINSEMINARIEN DER GESELLSCHAFI

DES GOTTLICHEN WORTES NA®*

O  S Joh Bettray SVD

Die 1M Kleinen Seminar vermittelte Bildung un Erzıehung soll Vor-
bereitung auf die philosophisch-theologischen tudien se1N. In China
mußlte S1e die Studenten auf dıe gleiche ohe der Bildung wı1ıe den
übrıgen katholischen Klerus un auf ıne dem gebildeten Chinesen eben-
burtiıge Stuftfe bringen

Nun hatte aber sowohl das westliche chulwesen, VOL em durch die
ımmer stärker gepflegten Naturwissenschaften, w1e auch das chinesische
chulwesen, besonders se1t 19035 un dann immer mehr, sıch vervoll-
kommnet durch dıe bewußt gepflegte Anlehnung das westliche Muster
einerseıts, W1€E die starke ege der nationalen Kigenwerte andererseıts,
nd einen machtigen Aufschwung g  MI}

Der Aufstieg des modernen chinesischen chulwesens brachte ür dıe
Kleinen Seminare Probleme mıiıt sich, die nıcht befriedigend gelost WOI -

den sind. In der eıt (besonders seıt 1934 versuchten die Missio0-
Narc der Gesellschaft des Göottlichen Wortes, sıch möglichst den chine-
sischen Lehrplan für Mittelschulen anzuschließen. So kam Entwick-
Jung folgenden Systems: Fur die Auslese der jungen Menschen ZU

Priestertum VO  - Bedeutung WAar dıe Pfarrschule. Sie WAarTr wesentlich Reli-
gionsschule, diente ber auch der ersten Einführung 1n die chinesische
Sprache Dıese ule ist sehr hoch einzuschatzS weıl s1e vielfach weıt

Vgl ZM 492, 1958, 39— 38 ort auch das Verzeichnıs der verwandten
kurzungen.
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